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Unser diesjährigerer Fachvortrag öffnet den Blick für Mehrfach-
diskriminierungen im Kontext des antimuslimischen Rassismus, 
wenn diese mit weiteren Dimensionen sozialer Zugehörigkeit ver-
flochten sind. Sie können aufgrund der (zugeschriebenen) Reli­
gionszugehörigkeit und race/Ethnizität erfolgen. Sie können aber 
auch mit weiteren sozialen Differenzkategorien, die diskriminie-
rende Ausschlüsse nach sich ziehen, wie Geschlecht, Sexualität, 
Geschlechtsidentität, Alter, Befähigung oder Aufenthaltsstatus 
verflochten sein. Diese Art der Verschränkung unterschiedlicher 
Diskriminierungserfahrungen und Lebensrealitäten wird mit dem 
Begriff »Intersektionalität« beschrieben und gehört zum Alltag 
der Beteiligten. 

Was bedeutet es also für muslimische Geflüchtete, gleichzeitig 
antimuslimischen Rassismus und Homophobie zu erleben – auch 
in vermeintlich »aufgeklärten« und liberalen Räumen? Welche 
Hürden bestehen in der Pflege älterer Muslim:innen? Welche 
Ausschlüsse erfahren trans Muslima in Behörden? Wie gehen Be-
troffene von Mehrfachdiskriminierungen schließlich mit diesen 
vielfältigen Hürden um und welche Ressourcen mobilisieren sie, 
um diesen mit Resilienz zu begegnen?

Der Vortrag verdeutlicht die Potentiale und Herausforderungen 
von intersektionalen Lebensrealitäten und zeigt Umgangsstrate-
gien des Allyship (Verbündet-Seins) auf, die für ein solidarisches 
Zusammenleben in einer superdiversen Gesellschaft nötig sind. 



REFERENTIN: Saboura Naqshband (sie/she/they) arbeitet akademisch, 
aktivistisch und künstlerisch zu den Themen Rassismuskritik, 
Intersektionalität, Dekolonialität und migrantischem Widerstand. Als 
Politikwissenschaftlerin (DeZIM-Institut) berät und begleitet sie bundesweit 
Modellprojekte im Bereich Diversität und Antidiskriminierung. Sie ist Mitglied 
des postkolonialen Bildungslabs (b*lab) sowie Mitbegründerin des Kollektivs 
»Berlin Muslim Feminists« (BMF). Als Transformative Dance Facilitator 
empowert Saboura insbesondere muslimische und/oder rassismuserfahrene 
Frauen und queere Menschen mittels Kunst und Kultureller Bildung. Zuletzt 
erschien ihr Beitrag zum postkolonialen Bildungsmanifest, »Orte des Lernens« 
(2021), sowie die Neuauflage ihrer Übersetzung von Lana Sirris »Einführung in 
Islamische Feminismen« (2020).

MODERATION: Amir Saedi (Demokratiezentrum Land Bremen)



ANMELDUNG

Bitte melden Sie sich unter folgendem Link an: 
https://t1p.de/lzkyo 

Die Teilnahme am Fachvortrag ist kostenfrei.
Der Link zur Veranstaltung erfolgt nach der Anmeldung.

KONTAKT

Senatorin für Soziales, Jugend, Integration und Sport
Demokratiezentrum Land Bremen
Bahnhofstraße 28 – 31 // 28195 Bremen
Tel.: 0421/361 127 96
E-Mail: demokratiezentrum-isl@soziales.bremen.de

AUSSCHLUSSKLAUSEL: Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem  
Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, die demokratiefeindlichen  
Organisationen angehören oder bereits in der Vergangenheit durch  
menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind oder treten,  
den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen. 


